
 
 

Satzung der Gemeinde Pommerby 

über die 1. Änderung und Erweiterung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans VEP Nr. 1  

„Biogasanlage Niedamm“ 
 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 

vom xxxxxxxxxxx folgende Satzung der Gemeinde Pommerby über die 1. Änderung und Erweiterung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans VEP Nr. 1 „Biogasanlage Niedamm", bestehend aus der Planzeichnung (Teil 

A) und dem Text (Teil B) sowie dem Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP), erlassen (Teile A und B der Satzung 

siehe gesondertes Dokument): 

 
 
 
 

Entwurf 02.06.2026 
 
 
 

Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) 
(Teil C) 
 

zur 1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans VEP Nr. 1 „Biogasanlage Niedamm“ 

Gemeinde Pommerby 
 
 
 
 

Ausfertigungsvermerk 

Die 1. Änderung und Erweiterung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan VEP Nr. 1 „Biogasanlage 

Niedamm“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) sowie dem Vorhaben- und 

Erschließungsplan (Teil C), wurde am XXXXXXXXXX von der Gemeindevertretung als Satzung 

beschlossen. 

Die Bebauungsplansatzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen. 

 

Pommerby,……………………….. 

       Bürgermeister 
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Betriebsstandort 

Der Anlagenstandort liegt im Kreis Schleswig-Flensburg, in der Gemeinde Pommerby. Die 

Biogasanlage ist östlich des Hofes Niedamm (landwirtschaflicher Betrieb Petersen) gelegen. 

Die Biogasanlage wird als gewerbliche Anlage (Biogas Niedamm Gmbh & Co.KG) geführt. Sie 

ist in die Infrastruktur des landwirtschaftlichen Betriebes Hof Niedamm / Petersen integriert. 

Einen Überblick über den Bestand sowie zusätzlich geplante Betriebsbausteine sowie die 

geplante Erweiterung des Betriebsgeländes bietet der Lageplan zum Vorhaben. 

 

Betriebszweck 

Betriebszweck der Biogasanlage ist die Erzeugung elektrischer Energie, die in das öffentliche 

Stromnetz eingespeist wird und die Gewinnung thermischer Energie, die als Prozesswärme 

dient und in das Nahwärmenetz eingespeist wird. 

Anlagenkonzeption- Betriebseinheiten 

Als Einsatzstoffe der Biogasanlage dienen ausschließlich landwirtschaftliche Produkte wie 

Gülle und nachwachsende Rohstoffe (NwaRo), die zu 70 % aus dem landwirtschaftlichen 

Betrieb Hof Niedamm stammen. 

Die derzeitig genehmigte Produktion der Biogasanlage entspricht ca. 3 Mio Normkubikmeter 

Rohbiogas pro Jahr.  

Die Betriebseinheit Energieerzeugung mit mehreren Blockheizkraftwerken umfasst eine 

Leistung von ca. 4,8 MW Feuerungswärmeleistung.  

Der erzeugte Strom wird auf der Hofstelle ins öffentliche Stromnetz eingespeist. Die 

produzierte Wärme wird als Prozesswärme genutzt. Die restliche Wärmemenge dient als 

Nutzwärme für Schweineställe der Hofstelle und das Nahwärmenetz. 

 

Für die Flexibilisierung der Anlage wurden für die Betriebseinheit Energieerzeugung bereits 5 

BHKWs aufgestellt. Die veränderten Rahmenbedingungen erfordern weitere Maßnahmen, um 

die Energieerzeugung noch flexibler anbieten zu können. 

 

Es ist vorgesehen das Betriebsgelände in Richtung Nordosten zu erweitern (ca. 0,47 ha). Hier 

ist die Errichtung eines Gasspeichers (ca. 70 x 30 x 16 m) vorgesehen. Für die Betriebseinheit 

Energieerzeugung ist zusätzlich zu den vorhandenen Blockheizkraftwerken in der Halle ein 

weiteres BHKW innerhalb des bereits im Ursprungsbebauungsplan ausgewiesenen 

Sondergebietes vorgesehen. Dies ist erforderlich, um der geforderten Flexibilität bei der 

Strombereitstellung durch Biogasanlagen (während der Dunkelflauten) zu entsprechen. 

 

 

Anlagen: 
ANLAGE 1:  Lageplan Vorhaben- und Erschließungsplan 
ANLAGE 2: Grundriss, Schnitt des Gasspeichers 
ANLAGE 3: Entwässerungskonzept für den Erweiterungsbereich 



ANLAGE 1



ANLAGE 2



Biogas Niedamm, Pommerby, Gasspeicher 2026 
A. Reitner, Beratender Ingenieur 

 

Biogas Niedamm GmbH&CO KG, Pommerby – 1. Änderung VEP 1 Gem. Pommerby 
Nachweis der Oberlächenentwässerung 
 
Anlage 1 : Erläuterung 
 
 
1 Veranlassung 
 
Im Rahmen der 1. Änderung und Erweiterung des VEP 1 Gemeinde Pommerby  
„Biogasanlage Niedamm“ ist der Bau eines Gasspeichers geplant. Der Abfluss von rd. 
2.100m² Folienabdeckung ist abzuleiten.  
 
 
 
2 geplante Anlagen 
 
Gemäß vorliegendem Baugrundgutachten stehen undurchlässige Lehm/Mergelböden an, 
eine Versickerung ist nicht möglich. Geplant ist eine Einleitung in die Verbandsrohrleitung 
DN300/350 des WBV Beveroe. Zur Abflussdrosselung ist der Bau einer umlaufenden 
Retentionsmulde geplant : 
 

- Länge 210m, Tiefe rd. 0,50m, Böschung 1:2, Sohlbreite 0,40m 
- berechnetet Stautiefe 0,24m 
- Ablaufschacht, Zulauf DN200 von Mulde 
- Leitung DN100 als Ablauf, Anschluss an Vorflutschacht 
- Einbau eines Stopfens DN100 mit Bohrung 70mm als Abflussdrossel 
- Abfluss bei Volleinstau max. 5l/s 

 
 
3 Einleitung 
 

Nr. E1 
Gemarkung Pommerby 

Flur 3 
Flrstk. 113 

TK25 
32560-6060-

10 
TK5 32560-6068-2 

Rechtswert 561.841 
Hochwert 6.068.633 
Qmax [l/s] 5 

Qa [m³/a] 1500 
Gewässer Rltg. 10 

Verband WBVBeveroe 
 
 
Aufgestellt 20.05.26 
Andreas Reitner, Beratender Ingenieur 
Chemnitzstraße 18, 24114 Kiel 
 

ANLAGE 3



Thies Otte, Schülp

A. Reitner - Beratender Ingenieur Siedlungswasserwirtschaft

Anlage 2 : Hydraulische Berechnung

 Retentionsgraben Gasspeicher Biogas Niedamm, 2026

Bemessung gem. DWA A 117

A1 = 2080  =Dachfläche Abdeckung  + Oberfläche Mulde

y = 1 mittl. Abflussbeiwert

A2 = 589 Oberfläche Mulde

y = 0,4

Au = 2316 m²

Qdr = QRKB Gewählt : 2,5 [l/s]

q,dr,r = 10,80 [l/sxha]

tf <= 5 min

T = 5 a

fz = 1,15 gem. DWA A 117 Risikomaß mittel

fA = 1 gem. DWA A 117

Regenereignis gem. KOSTRA, Rasterfeld 143/56 (KOSTRA DWD2020)

Berechnung gem. DWA A 117, Gl. 2 :

Dauerstufe D Regenspende r Drosselabflussspende Differenz Spez. Speichervolumen max. Vsp

[min] [l/sxha] [l/sxha] [m³/ha]

5 313,3 10,80 302,50 104,36

10 198,3 10,80 187,50 129,38

15 151,1 10,80 140,30 145,21

20 124,2 10,80 113,40 156,50

30 93,9 10,80 83,10 172,02 206,20

45 70,7 10,80 59,90 186,00

60 58,1 10,80 47,30 195,84

90 43,7 10,80 32,90 204,33

120 35,7 10,80 24,90 206,20

180 26,8 10,80 16,00 198,77

240 21,9 10,80 11,10 183,88

360 16,4 10,80 5,60 139,19

V = 47,75 m³ (Gl. 3, DWA A 117)

Dimensionierung Retentionsraum 

VRRBmin = 47,75 m³

Muldenlänge = 210m

bei Einstau auf 0,24m  : A = 0,22m²/m

VRKB vorh = 210mx0,23m²/m =  =48,3m³ > VRRBmin

 max. Stauhöhe = 0,24 über Sohle

Drosselablauf

Drosselabfluss Q = (Qmax+Qmin)/2 = 2,5 l/s

Qmax = 5 l/s, Qmin = 0

Einbau einer Drosselleitung DN100, Iso = 0,8%, Qvoll = 5,1l/s

Druckverluste :

Vollfüllung DN 100 = 10 cm

vorstehender Einlauf DN 100 = 6 cm

Drosselöffnung d= 7cm 8 cm

Summe Verluste = 24 cm

entspricht berechneter Stauhöhe für Speichervolumen

20.05.2026



Thies Otte, Schülp

A. Reitner - Beratender Ingenieur Siedlungswasserwirtschaft

Einleitung

Nr. E1

Gemarkung Pommerby

Flur 3

Flrstk. 113

TK25 32560-6060-10

TK5 32560-6068-2

Rechtswert 561.841

Hochwert 6.068.633

Qmax [l/s] 5

Qa [m³/a] 1500

Gewässer Rltg. 10

Verband WBVBeveroe

Aufgestellt :

A. Reitner, Beratender Ingenieur

Chemnitzstraße 18

24114 Kiel




